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Beidseits von Auschwitz
Identitäten in Deutschland nach 1945

Inwieweit hat die Shoah mit ihren Folgen, hat das Naziregime mit seinen 
Auswirkungen die 30 Identitäten der Frauen und Männer geprägt, die in 
diesem Buch Einblick in ihre Lebensgeschichte geben? Worüber haben sie 
nachgedacht, als sie nach ihrer Identität gefragt wurden? Identität auch in 
dem Zusammenhang, unausweichlich durch die Herkunft an eine der beiden 
Seiten gebunden zu sein: Beidseits von Auschwitz. Nachkommen von 
Verfolgten – Nachkommen von Verfolgern. 

Nachkommen von Tätern und Tatbeteiligten nehmen die Gelegenheit wahr, 
ihre Einsichten sichtbar zu machen, wie sich die Verbrechensbeteiligung ihrer 
Vorfahren bis heute auf ihr Leben auswirkt. Im Hinblick auf die Verfolgten 
und ihre Nachkommen steht die jüdische Seite im Fokus, doch kommen auch 
weitere Gruppen zu Wort. So gelang es, den Künstler Alfred Ullrich, einen 
Sinto, dessen Mutter den Porajmos (das „Große Verschlingen“) überlebt hat, 
für einen Beitrag zu gewinnen. Ans Ende des Buches wurde mit Bedacht ein 
Beitrag aus dem Kontext des politischen Widerstands gesetzt.

Die Autorinnen und Autoren, geboren zwischen 1935 und 1987, mit 
einer Herkunft aus Deutschland (BRD, West- und Ost-Berlin), der Schweiz, 
Rumänien, Österreich, Polen und Israel, beschreiben nachdrücklich, wie sie 
mit diesem Erbe umgehen, um ihre eigene und die historische Wahrheit 
erkennen und einordnen zu können. Der Blick richtet sich auch auf die 
gesellschaftspolitische Gegenwart, in der immer wieder Spaltung statt 
Dialog stattfindet. 

Unter Mitwirkung von Gabriel Berger, Monika Blanchy, Halina Birenbaum, 
Norma Drimmer, Leah Carola Czollek, Petra G., Daria Gan, Hilde Gött, Evelyn 
Köhler, Sandra Kreisler, Hagar Levin, Miriam Magall, Marguerite Marcus, 
Jürgen Müller, Jürgen Müller-Hohagen, Yaakov Naor, Eva Nickel, Beate 
Niemann, Tom Nowotny, Johanna Ofori Attah, Krysztof Rajzmann, Anni 
Söntgerath, Ursula Sperling-Sinemus, Dorothea Stolle, Regina Szepansky, 
Karsten Troyke, Annina Truninger, Alfred Ullrich, Karin Weimann, Nea 
Weissberg
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Beidseits von Auschwitz 
Identitäten in Deutschland nach 1945 
Inwieweit hat die Shoah mit ihren Folgen, hat das Nazi-
regime mit seinen Auswirkungen die 30 Identitäten der 
Frauen und Männer geprägt, die in diesem Buch Einblick 
in ihre Lebensgeschichte geben? Worüber haben sie 
nachgedacht, als sie nach ihrer Identität gefragt wurden? 
Identität auch in dem Zusammenhang, unausweichlich 
durch die Herkunft an eine der beiden Seiten gebunden 
zu sein: Beidseits von Auschwitz. Nachkommen von Ver-
folgten – Nachkommen von Verfolgern. 
Nachkommen von Tätern und Tatbeteiligten nehmen die 
Gelegenheit wahr, ihre Einsichten sichtbar zu machen, wie 
sich die Verbrechensbeteiligung ihrer Vorfahren bis heu-
te auf ihr Leben auswirkt. Im Hinblick auf die Verfolgten 
und ihre Nachkommen steht die jüdische Seite im Fokus, 
doch kommen auch weitere Gruppen zu Wort. So gelang 
es, den Künstler Alfred Ullrich, einen Sinto, dessen Mut-
ter den Porajmos (das „Große Verschlingen“) überlebt 
hat, für einen Beitrag zu gewinnen. Ans Ende des Buches 
wurde mit Bedacht ein Beitrag aus dem Kontext des poli-
tischen Widerstands gesetzt. 



Berlin 1935: Kurt Ehrenfried und Simon Cohn haben es 
geschafft. Den beiden gehört eines der berühmtesten 
Konfektionshäuser am Hausvogteiplatz. Sie stehen vor 
ihrem größten Triumph – einer nie dagewesenen Moden-
schau kurz vor den Olympischen Spielen. Doch der Erfolg 
ist bereits von Angst und Terror umzingelt: Die Verzweif-
lung emigrationswilliger Freunde und Kollegen, die Nazis 
in den Straßen Berlins, das Elend jüdischer Heimarbei-
ter. Immer einsamer klammert Ehrenfried sich an seinen 
Traum. Die Modenschau wird zu einem rauschenden Tri-
umph. Das Publikum tobt vor Begeisterung – doch Ehren-
fried steht vor dem Ruin. Sein Kompagnon Simon Cohn ist 
bereits auf dem Weg nach Palästina. Ehrenfried flieht mit 
seiner Frau Lore und seinen Kindern Max und Sara nach 
London. Jahre später begegnen wir Ehrenfried wieder: in 
Berlin. Wird es ihm gelingen, sich das zurück zu holen, was 
ihm die Nazis raubten? 

UWE WESTPHAL, freier Journalist, erinnert mit seinem 
Roman „EHRENFRIED & COHN“ an das Schicksal jüdi-
scher Konfektionäre im Berlin der 1930er Jahre.

Kooperationspartner:  Lichtig Verlag
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￼

Uwe Wes t pha l

EHRENFRIED & COHN
Roman

Lichtig Verlag

Berlin 1935: Kurt Ehrenfried und Simon Cohn haben es geschafft. Den 
beiden gehört eines der berühmtesten Konfektionshäuser am Hausvogtei- 
platz. Ehrenfried und Cohn stehen vor ihrem größten Triumph – einer 
nie dagewesenen Modenschau kurz vor den Olympischen Spielen.

Doch der Erfolg ist bereits von Angst und Terror umzingelt: Die Ver-
zweiflung emigrationswilliger Freunde und Kollegen, die Nazis in den 
Straßen Berlins, das Elend jüdischer Heimarbeiter. 

Da ist der Stoffhändler Rube: Schmiergelder der Nazis machen ihn reich. 
Doch der „anständige Verbrecher“, so nennt Ehrenfried ihn, organisiert 
die Flucht Berliner Juden ins Ausland.

Immer einsamer klammert Ehrenfried sich an seinen Traum. Die Moden- 
schau wird zu einem rauschenden Triumph. Das Publikum tobt vor 
Begeisterung – doch Ehrenfried steht vor dem Ruin. Sein Kompagnon 
Simon Cohn ist bereits auf dem Weg nach Palästina. Ehrenfried flieht 
mit seiner Frau Lore und seinen Kindern Max und Sara nach London. 

Jahre später begegnen wir Ehrenfried wieder: in Berlin. Er will zurück- 
holen, was ihm die Nazis raubten: sein Konfektionshaus. 

Mirjam Reusch-Helfrich 
Deutschlandradio Kultur
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Donnerstag, 22. Juni 2015, Beginn 19:30 Uhr

Uwe Westphal, „Ehrenfried & Cohn“

Moderation: Vanessa Loewel, rbb Rundfunk Berlin-Brandenburg

Eintritt: € 8,-/ermäßigt 6,-. 

Karten online bestellen. 
Karten sind zudem an der Abendkasse erhältlich. 
Reservierungen unter der Telefonnummer 030 / 29 777 89-10.
Salon Karl-Marx-Buchhandlung · Karl-Marx-Allee 78 · 10243 Berlin


